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2021) legte Otto Österreich im di-
rekten Warengeschäft mit Kun-
den (Vertriebsumsatz) um 32,3% 
zu –, peilt die Unito-Marke und 
Tochter der Otto Group bis 2030 
eine Verdrei- bis Vervierfachung 
ihres Umsatzes an; aufgrund 
der Teuerung und Energiekrise 
habe man die Wachstumserwar-
tung für 2023 allerdings „von 
zehn Prozent auf fünf bis zehn 
Prozent reduziert“, so Gutschi; 
danach plane man wieder mit 
Wachstumsraten von 15%+.

Generell sieht der Unito-Chef 
das Unternehmen in einer pri-
vilegierten Lage: „Mit unserem 
Geschäftsmodell ist alles wei-
testgehend organisierbar. Wir 
können etwa rasch über Wer-
bekosten entscheiden – diese 

runterfahren, wenn das nötig 
ist, und genauso schnell wieder 
hochfahren, wenn sich die Lage 
entspannt. Da geht es uns viel 
besser als anderen Unterneh-
men.“ 

Kalter Herbst, grüne Zahlen
Die Folgen der Energiekrise 
spüre man in den letzten Wo-
chen auch am Kaufverhalten der 
Kunden: „Die Leute kaufen sich 
warme Decken und Kaminöfen. 
Sie kuscheln sich ein für einen 
herausfordernden Winter“, be-
obachtet Gutschi. „Die Men-
schen richten sich wirklich ein, 
dass sie die Wohnungen um zwei 
Grad runterkühlen, und kaufen 
sich warme Sachen.“

Nicht das angestrebte „zwei-
stellige Plus“ erreichen konnte 
Otto Österreich im Investitions-
güterbereich, wo man letztlich 
ein Prozent unter dem Vorjah-
reswert bilanzierte; ein solides 
Wachstum von 15% weist man 
dagegen im Textilgeschäft auf 
(Gutschi: „Die Leute gehen raus, 
Corona ist vorbei. Baden, Urlaub 
– die Kleidungsgrößen passen 
nicht mehr“). 

„Überraschend hoch ausfal-
lende Wachstumsraten von bis 
zu 50 Prozent“ habe man indes 

D
as heurige Jahr steht 
für die Unito-Gruppe 
ganz im Zeichen des 
30-jährigen Beste-
hensjubiläums von 

Otto in Österreich. Hervorge-
gangen aus dem 1894 in Graz 
gegründeten und 1988 von der 
deutschen Otto Group erworbe-
nen Versandhaus Moden Müller, 
erschien 1992 der erste Katalog 
von Otto Österreich; frühzei-
tig erkannte man die Zeichen 
der Zeit, stellte 1998 mit dem 
Launch von ottoversand.at die 
Weichen für die digitale Zukunft, 
läutete 2017 mit dem Otto-App 
das Ende des gedruckten Ka-
talogs ein – und präsentierte 
sich im Frühling zum runden 

Geburtstag komplett vom Kata-
logversender zum Onlinehänd-
ler transformiert und mit einem 
Umsatz von rund 100 Mio. €.

Anlässlich des Jubiläums so-
wie der gegenwärtigen Heraus-
forderungen luden Michael Otto, 
Vorsitzender des Aufsichtsrats 
der Otto Group, und Harald 
Gutschi, Sprecher der Geschäfts-
führung der Unito-Gruppe, zum 
Pressegespräch ins Hotel Motto 
in Wien-Mariahilf.

„In privilegierter Lage“
Ein Gewinner der Coronakri-
se – im Geschäftsjahr 2020/21  
(1. März 2020 bis 28. Februar 
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Angepeilt
Für 2023 hat 
Otto Österreich 
die Umsatzer-
wartung auf fünf 
bis zehn Prozent 
herunterge-
schraubt, für die 
Folgejahre er-
wartet Unit-Chef 
aber „Wachs-
tumsraten von 
mindestens 15 
Prozent“.

Deep Talk
Anlässlich des 
Otto-Jubiläums 
traten Michael 
Otto und 
Harald Gutschi 
gemeinsam vor 
die Presse – und 
erörterten diver-
se Themen.

Harald Gutschi  
Unito-Chef

+15%

Wir können rasch über Werbekos-
ten entscheiden, diese runterfah-
ren, wenn das nötig ist, und ge-
nauso schnell wieder hochfahren, 
wenn sich die Lage entspannt.

Konzernstruktur
Otto Group
1949 von Werner Otto gegründet, ist das Hamburger 
Handels- und Dienstleistungsunternehmen heute in rd. 30 
Ländern beschäftigt 43.000 Mitarbeiter und erwirtschaftete 
2021/22 16,1 Mrd. €

Unito Gruppe 
Ein Teil der Otto Group, ist die 2003 gegründete Unito-
Gruppe im DACH-Raum mit den E-Commerce-Marken 
Otto, Universal, Quelle und Lascana aktiv. 2021/22 lag der 
Umsatz der Salzburger Gruppe bei 395 Mio. €.
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